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nördlichjte Theil der Zagorje, die froftige Krbfjina, ift nicht viel Schlimmer. Bon hier aus

geftattet der Nogoj-Sattel den Übergang in das bereits zum Bosnagebiete gehörende

Beljeznicathal, während man am Vratlopaß in den Bereich der Drina niederfteigt. Die

Bagorje ift ein ehr vornehmer Gau. Ihre Kuppen jchmücden alte, mit Seulpturen über-
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Stadt Stolac in der Hercegopina.

decdte Grabiteine, und fejte Edelfige, die ihre maffigen, fteinernen, vieredigen Kulas in

die dünne Zuft erheben, bringen etwas von der alten romantischen Feudalzeit noch in

unfere nüchterne Gegenwart. Hier herum haufen die Cengiei — denen die Vertheidigung

der Grenzgebiete gegen Montenegro jammt deren Verwaltung und Staatseinfünften von

der Pforte anvertraut gewejen — ein altes Gejchlecht, das fich feiner Vielköpfigkeit

wegen in mehrere Zweige getheilt. Hauptjächlich figen fie in Kuta (die „Rutalija”), in


